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Die Theoriebildung und Weiterentwicklung bestehender Ansätze konzentriert sich vor 
allem auf die Sozial-, Werte-, Handlungs- und Systemtheorie - die praktische Feldunter-
suchung zu Akteurs- und Handlungsfeldern auf die Bereiche Energieverbrauch, Raum-

planung, Wassermanagement etc. 

Das Hauptanliegen des Programms Nachhaltigkeitsforschung an der Universität Basel in Lehre und 
Forschung ist es einerseits die theoretischen Grundlagen von Nachhaltigkeit zu analysieren und andererseits 

diese mit empirischen Untersuchungen zu konkreten Projekten zu unterlegen.

   Untersuchungen zu den Auswirkungen der Umsetzung von         
Nachhaltigkeitsstrategien auf Akteure und Institutionen sowie in 
umgekehrter Richtung stellen dabei einen wichtigen Baustein im 

Gesamtgefüge der Arbeit dar (nähere Informationen: 
Alexandra.Sauer@unibas.ch).

     Hieran schliesst sich das Begleitfor-
schungprojekt zum Wissensmanagement 
der NRP mit dem Titel  „Capacity Building 

regiosuisse“ nahtlos an.

Die Ausrichtung 
3 der NRP

Mit Inkfrattreten der Neuen 
Regionalpolitik in 2008 wur- 
de ebenfalls die Netzwerk- 
stelle regiosuisse eingerich- 
tet und mit der Etablierung 
des Wissenssystems „Regio- 
nalentwicklung Schweiz“ be- 
traut. Ziel ist die Sammlung 
und Aufbereitung  von Wis- 
sen  und die Befähigung der 
involvierten Akteure, dieses 
Wissen in die eigenen, all- 
täglichen Handlungsabläufe 
zu integrieren. Wissen kann 
als Schlüsselfaktor einer 
nachhaltigen Regional ent- 
wicklung angesehen wer- 
den.
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Wissenschaftlicher
Ansatz

Die wissenschaftliche Basis 
der Arbeit bildet ein gesell- 
schaftstheoretisches Ver- 
ständnis von Nachhaltigkeit. 
Im Vordergrund stehen s.g. 
instrumentelle Regeln, die als 
notwendige Vorraussetzung 
für nachhaltige Entwicklung 
einer Gesellschaft verstanden 
werden können: Veränder- 
ungs- & Innovationsfähigkeit; 
Wissenstransfer; Selbstorga- 
nisation; Capacity-Building. 
Ziel ist es, diesen Ansatz mit 
Konzepten der Regional- 
entwicklung (“Lernende Re- 
gion“) und Sozialtheorie zu 
verknüpfen.

Das Projekt „Capacity Building regiosuisse“
Die Universität Basel forscht zum 

Wissensmanagement der NRP

Die wissenschaftliche Begleitung der durch 
regiosuisse angestoßenen und koordinier-
ten Maßnahmen im Rahmen der Ausrich-
tung 3 der NRP  dient der Beurteilung und 
Optimierung des Wissensmanagements. 
Dabei stehen folgende Fragen im Mittel-
punkt:

Wissens-
gemeinschaften

Kommunikation
& Webportal

Die initiierten Maßnahmen der 
Wissensgenerierung / -di�usion 
gehen einher mit der Sicher- 
stellung und Ausbildung gesell- 
schaftlicher Funktionen, die das 
Fundament für die Wettbewerbs- 
und Innovationsfähigkeit von 
Regionen darstellen. Auf dem 
Weg zu einer nachhaltigen Re- 
gionalentwicklung der Schweiz 
sollte das Wissensmanagement  
einen wertvollen Beitrag leisten. 
Den sozialen Ressourcen und 
dem „Netzwerken“ als wichtige 
Nebenfunktion des Wissens- 
managements werden in diesem 
Zusammenhang eine besondere 
Bedeutung zugeordnet.

Forschungsnetz

Quali�zierung

Das Projekt begleitet  und unter- 
sucht die einzelnen Bausteine 
des NRP-Wissensmanagements 
empirisch und fokussiert auf 
Wissensgemeinschaften,  For- 
schungsnetz, Quali�zierung und 
auf den Bereich Kommunikation 
& Webportal. Eine Kombination 
aus a) ethnographischem Ansatz 
sowie b) einem auf Interviews / 
Fragebögen basierenden Unter- 
suchungsteil soll vor allem Auf- 
schluss über mikro- und makro- 
soziale Beziehungen und somit 
über die verschiedenen Lern- 
muster im Wissenssystem 
Regionalentwicklung Schweiz 
geben.

Wissenssystem
Regionalentwicklung

Schweiz

MethodikZiele & Erwartungen

Wie entwickelt sich Wissen im Hand-
lungssystem Regionalentwicklung 
Schweiz?
Welche Bedeutung hat dabei regiosuisse?
Welche Rolle spielen dabei die Leistungs-
bereiche?
Aus Sicht der regiosuisse: „Machen wir 
das Richtige richtig?“


